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it dem vorliegenden Band legt der Wiener eOloge Ulrich Körtner eıne ammlun VOINl
Aufsätzen VOT, die aus der Perspe  1ve protestantischer Konflikte der komplexen

Kultur 1Im Dienste eines ökumenischen Dialogs reile  ]leren versuchen. on In der FiMn-
eiıtung klingt el das rundmotiv einer evangelisch inspırlıerten reınel wird als
Rezeptivıtät, als Grundpassivıität (05) In eZu auf dıe rechtfertigende Zuwendung Gottes Ver-
tanden Diese theologisch-anthropologische Grundvoraussetzung iIst für die Beurteilun der
ethischen Herausforderungen nach dem Verständnis des Autors der entscheidende Schlüssel
SO kann l die systemisch-funktionale 1K-Krıl1ı Luhmanns In ihrer Einseitigkeit charak-
terisıeren. DIie sOoz1lal-wissenschaftliche Perspe  1ve verbleibt In einem reinen Beobachtersta-
LUS Z  — demgegenüber das moralische prechen immer schon eıne Stellungnahme Impli-
ziert und darauf ezogen ist. Luhmanns Kritik verbleibt In diesem Siınne gegenüber der
inadaequat DIie Theologıe egrenz die un  10N der ora eshalb auch In einem Qanz
deren Sıinne, MI WG Objektivierung VOIN aulsen, sondern WE die Bindung den SYÖ-
iseren Horıizont der Verwiesenheit auf Gott Nach Körtner kann eshalb die theologische
besser als die Systemtheorıe den Freiheitsgewinn, der WL die fun  10nale Differenzierung
der Moderne dem Menschen zuwächst, gegenüber der zunehmenden Komplexıitä ıleren-
zierter Wiırklichkeit sichern. In der Beziehung Gott erschliefist siıch eın instıtutionentrans-
zendenter Begründungshorizon für das Individuum, der Subjektstatus des Menschen In S@1-
1ier moralischen Beanspruchung I1USS YOLZ der Relativierung der MC verloren DE-
hen Körtner esteht deswegen auch auf eıner genumen Wirklichkeitstiefe der Rede VO (GOott,
die NIC 1L1UTr eın Mythologem zwischenmenschlicher Intera  10N darstellt (38  — Das ort Gott
kann nıcht einem blofsen Yadıka einer bestimmten Weiılse der Mitmensc.  ichkei
funktioniert werden 40-41)

Körtner nımmt VON diesen Voraussetzungen her un unterschiedlichen Pro-
blemen und Konfliktfeldern der modernen el erscheıint seıne Posıtion unorthodox
und immer evangelisch-originell. Während der Universalısmus In eZu auf die Kompromıi1s-
sartıgkeit und Komplexıtä des Lebens 1M Ethischen VON ihm ohne Yrobleme verabschiedet
wırd 53 55), ird für die orlientierende un  10N des eKalogs entschıeden optiert, auch WEn
der Dekalog christlicherseits NIC. vereinnahmt werden darf. Und die Menschenrechte S1e
Körtner als theologisc. anschlussfähig, warn aber davor, S1€e In Menschennpflichten sleichsam
verfügbar machen und einem Missbrauch auszusetizen (100) Den Verantwortungsbe-
ymöchte er gegenüber einem .naturalıistischen Fehlschluss 1mM Sinne der unbedingten Be-
wahrung der Schöpfung abgrenzen2ohl seht CS ihm eıne realistische alan-
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GE zwischen dem Respekt VOTr der naturalen Basıs der Kultur, der Annahme der Endlic  el
des Menschen, aber auch der Akzentanz der Begrenztheıit des KOSmOoOs und der naturlıchen
Systeme 114-115). Sowohl die technische Manipulatiıon als auch der KOSmOoOs selbst sind alls
endalıche Wirklic  eıten verstehen. In diesem Sinne kann der uUutor auch die konsequente
Eschatologıe Albert Schweitzers In eiıne Dialektik verwandeln, In der menschlicher Verant-
wortungssinn der 1sche Auftrag dıesseitiger Weltgestaltung), aber aUuCch eın Sinnbewusst-
seın 1M Sinne der Verdanktheit der eschatologische Vorbehalt für das unverfügbare e1ls-
handeln Gottes) ohne letzten, kognitiven Abschluss nebeneinander stehen (135) Diese Hal-
Lung Körtner gegenüber dem Pessimıismus Spenglers mıt der existentialistischen Hoff-
nung eines Martın Heidegger In Beziehung 154,155)

Eindrucksvoll sind dıe Konsequenzen für die medizinische In der Serade aus

dieser Offenheit heraus eıne andere orm der Kontingenzbewältigun 1.S.d OS des Se1n-
assens (162) aufscheint, als s1e ede Anthropotechnik vermittelt. DIie ejJahun des Menschen
e Gott In al] seıner {ragmentarischen KxIistenz, dıie 1er In protestantischer IC die VOT-

aussetzungslose Vorgegebenheıit menschlicher O VOT aller eıstun konstitulert, De-
ründet eın Würdekonzept, das nach katholischem Verständnis einer naturrechtlichen Vısıon
ahe omm Das Autonomieprinzıp des neuzeitlichen Techniziısmus wiıird unterfangen
VOINl einer Grundpassıvıtät des Daseıns als eschen ( 7A) Der Band klingt auUs mıt edanken
Z Bedeutung des Leidens, ZAUUC Andersheit Gottes, die die Fremdheit zwischen Menschen In
einem 1C erscheinen ässt, und Z Unterscheidung VON Geschichte und Offenba-
rung, nach der dıie Kreuzeshingabe Christi als letzte unverfügbare Tat der Gerechtigkeıit Got:
tes ede menscNlıche innergeschichtliche Gerechtigkeitsanstrengung och einmal unterfängt

Der konsequente Ansatz be]l der Botschaft des Evangelıums VOIN der zuvorkommen-
den 1e Gottes, den Körtner In diesem Band VOT dem Leser ausbreitet und In Beziehung
den aktuellen moralischen Konfliktfeldern SetZL, MaC viele wunde Punkte moderner Kon-
trukte der eutlic AÄus katholischer Perspe  1ve ırrıtiert allerdings immer wlieder e1l-

Unschärfe, die siıch letztlich natürlich aus der Offenheit für das theologische Geheimnıis
begründet, manchmal aber die Unverbindlichkeit postmoderner Flexibilität erinnert. Hıer
cheıint die Tradition der nNalogıa entis und des Ordo amorIs 1M Sinne naturrechtlicher Ra-
tionalıtät, wiıird s1e In moderne hermeneutische Standards übersetzt, unverkrampifiter die Be-
ziehungen zwischen Glaube und ernun Naı und rel _eit‚ Aktivität und Passıvıtät für
den Menschen erschlıelsen
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CT vorlıegende Band über die Theologıe der Ehe möchte die Einführung einen Be1-
Lrag eisten ZAUIM Klärung eines christlichen Verständnisses der Ehe Im Kontext der Ent-

wicklungen moderner Zeıt
Der UutOr Öst dieses Projekt e1n, indem er die theologische und kirchliche reVO
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